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Telegraphiſche Depeſche
Paris, Donnerstag, den 12. April. Nach hier einge

troffenen Nachrichten aus Madrid vom geſtrigen Tage
wurden große Anſtrengungen gemacht um des Grafen
Montemolin und ſeines Bruders habhaſt zu werden. Veber
HOrtega wird zu Tortoſa abgeurtheilt werden.

Deutſchland.
Berlin den 12. April. Se. Königliche Hoheit der Prinz

Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Dem
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Halle, Geheimen Regie
rungs- Rath r. Eiſelen den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife, ſowie dem Gerichts Aſſeſſor Bollmann in Magdeburg
den Charakter als Staats-Anwalt zu verleihen. t

ZJn der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten
brachte der Abg. Reichen heim zur Sprache, daß er als Geſchwor
ner einberufen ſei, für heute proteſtirt habe aber für ſpäter um Ur
laub bitten müſſe. Der Präſident erklärte unter Zuſtimmung des
Hauſes den Urlaub verweigern zu müſſen. Abg. Gneiſt und Ge
noſſen brachten darauf einen Antrag ein, wonach die Regierung die
Adminiſtrativ Behörden anweiſen ſoll, die Mitglieder der Landesvertre
tung aus den GeſchwornenLiſten wegzulaſſen. Nach längerer Dis
kuſſton einer Petition aus dem Poſenſchen, katholiſche und polniſche
Schulintereſſen betreffend, wurde auf Anlaß der polniſchen Abgeordne
ten das Haus gezählt; es waren nur 175 anweſend, alſo zwei weni

er als zur Beſchlußfähigkeit erforderlich ſind. Der NamensaufrufKhſtatitte abermals die Anweſenheit von 175 Mitgliedern das Haus

war alſo nicht beſchlußfähig. Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nachſte
Sitzung Sonnabend 12 Uhr.

Der Herzog von SachſenCoburg Gotha hat bei ſeiner Anweſen
heit hierſelbſt eine mehrſtündige Unterredung mit dem Abgeordneten v.

cke Die Verſionen, welche darüber von der „Augsb.

Der Finanzminiſter hat ſich der „K. Ztg.“ zufolge, in einer an
eine Regierung ergangenen Verfügung über die Behandlung einer be
ſtimmten Kategorie von Offizieren in Bezug auf Klaſſen und Ein
kommenſteuer dahin ausgeſprochen, „daß nach einer Mittheilung des
Kriegsminiſters der in Folge der jetzt ſtattgehabten Umformung der
ſogenannten Landwehr-Stamm-Bataillone eingetretenen Com
maändirung von Linien Offizieren zur Dienſtleiſtung bei dieſen Ba
taillonen nur der Charakter eines vorübergehenden Auftrages beigelegt
werden kann da die jetzige Truppenformation abhängig von den poli
tiſchen Verhältniſſen und daher vorausſichtlich nicht dauernder Natur iſt.

Die beabſichtigte Vermehrung der Artillerie und deren Armi
rung mit gezogenen Geſchützen tritt der „Schl. Ztg.“ zufolge ſchon zum
1. Mai ein, indem jede Fußbatterie, die ſonſt eine Friedensſtärke von
112 Mann hatte und bei einer Mobilmachung auf die Höhe von 162

Mann gebracht wurde, permanent 152 Mann ſtark ſein wird und 3
Batterieen eines Regiments mit gezogenen Geſchützen verſehen wer

ollen.
Nicht geringes Aufſehen macht ein in der „B. u. H. Ztg.“ ab

Sedruckter Brief, wonach ein preußiſcher Miniſter Theilhaber eines
Frankfurter Bankgeſchäftes ſein ſoll.

In der Angelegenheit wegen Befeſtigung der Norddeutschen Küſte
iſt, wie der „Spen. Ztg. aus Frankfurt a. M. geſchrieben wird, nun
auch dem Preußiſchen Kabinet von Hannover eine Erklärung über die
e ringe der Uferſtaaten in Berlin überſchickt worden nachdem
mehr als
ſind. Was ich von dem Jnhalte der hannoverſchen Erklärung höre,
giebt wenig Hoffnung für das Gelingen eines ſo nothwendigen Pro

zwei Monate in dieſer wichtigen Sache nutzlos verſtrichen

jektes, zur Sicherheit der Seeküſte geeignete Vertheidigungen rechtzei
tig zu treffen. Der Plan wird allerdings gebilligt, die Bemühungen
Preußens für die Angelegenheit werden anerkannt, aber der ſpeziſiſch
hannoverſche Standpunkt iſt feſtgehalten und hinſichtlich der profektir
ten Eiſenbahn Verbindung der Hauptpunkte an der Küſte, werden
mancherlei Rückſichten auf den vorhandenen Schienenweg durch Han
noper angeregt. Den kleineren deutſchen Höfen iſt eine franzöſt
ſche Depeſche überreicht worden, in welcher Hr. Thouvenel die Beſorg
niſſe wegen der bekannten franzöſiſchen Vergrößerungsgelüſte zu be
ſchwichtigen ſucht. Die Neigung nach der Rheingrenze wäre demnach
in Paris nicht mehr vorhanden. Von mehreren Regierungen ſind be
reits Entgegnungen auf dieſe Depeſche erfolgt. Jn Berlin iſt, wie
Diplomaten verſichern dieſes franzöſiſche Schriftſtück nicht überreicht.

In unterrichteten Kreiſen giebt man ſich hier der Hoffnung hin,
daß es gelingen werde, in Bezug auf die bedrohte Schweiz eine Eini
gung zwiſchen Preußen, England und Oeſterreich herbeizufüh
ren. Es wird dabei ausdrücklich hervorgehoben, daß man bis jetzt nicht
berechtigt ſei, von Rußland daſſelbe anzunehmen.

Hieſige Bankiers haben aus Petersburg die Nachricht erhalten,
daß falſches ruſſiſches Papiergeld curſirt. Wegen Verdachts von
Fälſchung ſind bereits 36 Perſonen verhaftet worden. S

Die Nachticht, daß an der öſterreichiſch ſchleſiſchen Grenze bedeu
tende öſterr Truppenzuſammenziehungen ſtattfinden beſtätigt ſich.

Wie aus Wien geſchrieben wird, hat die däniſche Regierung
Anlaß genommen dort die ausdrückliche Erklärung abzugeben daß
das Gerücht von Verhandlungen zum Abſchluß eines Bündniſſes zwi
ſchen Dänemark und Frankreich jeder Begründung entbehre.

Freiburg, d. 9. April. Die hieſige Zeitung ſchreibt Das
Programm des neuen Miniſteriums will geſetzliche Ordnung des Ver
hältniſſes von Staat und Kirche und beſeitigt damit allerdings die
Grundlage, auf welcher die Convention ruht. Wie ſich Rom zu die
ſem neuen Programm verhalten wird, muß ſich zeigen wahrſcheinlich
ablehnend allein die Regierung kehrt nur zu dem Standpunkt zu
rück, der nie hätte verlaſſen werden ſollen, und den ſie ohne alle Frage
um ſo mehr hätte feſthalten können, als die Vorgänge in Jtalien der
römiſchen Kurie eine ſtarke Mahnung ſein mußten, auch mit einer bil
ligeren AbſchlagsZahlung ſich zu begnügen. Die Zweite Kammer hat
ſich um Fürſt und Vaterland verdient gemacht ihr Beiſpiel wird
weithin leuchten und hoffentlich auch erwärmen, daß überall, wo gleiche
Gefahr droöht, die Geiſter ſich zuſammenſchaaren und Volk und Stände
ſich ein Beiſpiel nehmen an der eben ſo ernſten, als gemeſſen loyalen
Haltung in Baden. Möge derſelbe hohe Wille wie bei uns ſolche
Kriſen zu gedeihlichem Ende führen, damit überall in Deutſchland der
unſelige Zauber gebrochen werde, der unſere edelſten Kräfte lähmt, das
Vertrauen zum Beſſern untergräbt, eine Scheidewand aufrichtet zwi
ſchen Fürſten und Völkern in einer Zeit, wo jeder Tag neue Stürme
bringen kann. Wenn das Vaterland in Gefahr iſt, ſo helfen die nur
es retten, die mit allen Wurzeln ihres Daſeins an Fürſt und Volk
gekettet ſind und gilt es den Kampf gegen dämoniſche Mächte der
Finſterniß, Feinde Gottes und der Menſchen, ſo ſiegen nur die, die
ſich kleiden in die Waffen des Lichts.“

Von der Niederelbe, d. 7. April. Die däniſche Regierung
hat (wie ſchon erwähnt) in Bezug auf die Verhältniſſe in Schleswig
vor einigen Tagen eine Circular Depeſche an die Mächte gerichtet
von Mure ſauberen Aktenſtück die „„O. Allgem. Ztg.“ folgende Ana
lyſe giebt7 S Maforität der ſchleswigſchen Ständeverſammlung habe nicht nur faſt alle Re

gkerunzsvorlagen abgelehnt auch wenn dieſelben nicht politiſch, ſondern praktiſch nütz
lich geweſen ſondern in einer Reihe von Ankrägen unverhohlen das Beſtreben an dert
Tag gelegt das Herzogthum in den chaotiſchen Zuſtand der Jihre 1818.— 49 zurück
zuführen. Nur zu evbident ſei die Aehnlig keit mit jener verhängnißvollen Perlode
hervorgetreten. Auch damals ſeien die Stände, ermuthigt durch die Milde der Re
gierung Schritt vor Schritt weiter gegangen Der Aufſtellung eines Staats Schles



wig Holſtein““ ſel damals der Anſpruch auf ein vom Königreich geſondertes Recht
der Erbfolge und auf die Einverleibung in den deutſchen Bund gefolgt. Ebenſo fei
man jetzt zum Angriffe vorgegangen nicht nur gegen die Männer, welche der Landes
herr an die Spitze der Regierung geſtellt, ſondern auch gegen die beſtehenden Geſetze
gegen alle und jede Autorität. In dem von 26 Mitgliedern unterzeichneten Entwurf
einer Adreſſe proteſtire man feierſich „gegen alle bisherigen und künftigen Beſtimmun
en welche Schleswig von Holſtein löſen könnten (alſo unter anderm gegen den
erliner Frieden von 1850 und die vom deutſchen Bunde anerkannte allerhöchſte. Be

kanntmachüng von 1852), und erkläre, daß ſeit 1850 in Schleswig ein geordneter
und geſetzlicher Zuſtand fehle. Wie ſollte die Regierung hiergegen auftreten Die
ärkſten Vertheidiger hätten Ordnung und Geſetz bereits in der Ständeverſammlung

elbſt und deren Präſidenten gefunden. Eine Minderheit, ſtark genug, die Mehrheit
an verfaſſungswidrigen Beſchlüſſen zu verhindern, habe dieſe auf jedem Punkte kräftig
bekämpft. Mit Ausnahme einiger Geiſtlichen beſtehe dieſe Minderheit aus in Schles
wig geborenen Bürgern und Landleuten, welche aus eigener feſter Ueberzeugung das
vertheidigten, was ſie für Schleswigs wahres Wohl gehalten. Der Präſident habe
jede Verhandlung über den Entwurf der Sechsundzwanzig als aufrühreriſch und die
auf Anklage des Miniſters geſtellten Anträge als in dieſer Auffaſſung und Form ver
nunſt und geſetzwidrig abgewieſen. Und dieſer Präſident (Probſt Otzen von der
deutſch redenden Jnſel Femern) ſei von der Verſammlung ſelbſt frei gewählt, als
Präſident von dem königlichen Commiſſar ganz unabhängig und ſtehe nach Erziehung
und Lebensverhältniſſen der deutſchen Auffaſſung weit näher als der ſpeciell ſchleswig
ſchen, habe auch während der gegenwärtigen Seſſton in einem wichtigen Punkte gegen
das Verfahren der Regierung das Wort ergriffen. Wenn nun dieſer Mann in den
Hauptſachen gegen die Majorität ſeine Stellung genommen ſo liege darin wohl ein
unwiderſprechlicher Beweis für den geſetzwidrigen Charakter in dem dieſe Mehrheit
vorgegangen. Jhrerſeits habe zwar die Regierung während der Verhandlungen An
griffe auf das Geſetz kräftig und beſtimmt zurückgewieſen, übrigens aber weder die
Seſſion vor der feſtgeſetzten Zeit geſchloſſen noch irgend eine Diskuſſion abgeſchnitten,
noch beikommend vor Gericht gezogen. Vieles ließe fich dafür anführen jene 26 Mit
glieder jetzt zur gerichtlichen Verantwortung für den geradezu aufrühreriſchen Jnhalt
einer Adreſſe zu ziehen, die ſie außerhalb der Verſammlung unterſchrieben, um ſo
mehr als Deputirte auch innerhalb der Verſammlung zwar auf Abänderung beſtehender
Geſetze antragen könnten, aber doch nicht der allgemeinen ſtaatsbürgerlichen Pflicht,dieſelben zu reſpectiren enthoben ſeien. Die Regierung wünſche aber Liſt den Schein

u vermeiden, als wolle ſie die Redefreiheit der Stände beſchränken. Dagegen glaubee verpflichtet zu ſein den Umlauf der Adreſſe außerhalb der Verſammlung nicht zu

geſtatten und diejenigen welche die Adreſſe verbreitet, Ständemitglieder und andere,
vder welche derſelben ſpäter beigetreten vor Gericht zur Rechenſchaft zu ziehen.
Wenn durch dieſes gemäßigte und feſte Auftreten der Regierung nun auch hof
fentlich die gefährlichſten Folgen jener Agitation abgewendet werden könnten ſo trat
doch die Frage nur zu nahe wie es weiter gehen werde und ob zu hoffen ſei daß
eine Ständeverſammlung die nichts gelernt und nichts vergeſſen zu haben ſcheine,
überhaupt wieder ruhig und heilſam wirken könne Jn dieſer Hinſicht ſei nicht zu
überſehen, daß der gegenwärtige Zuſtand theils in der Vergangenheit, theils in beſon
deren Verhältniſſen der Gegenwart begründet ſei. Eine Generation die ſchon einmal
gegen ihren Landet herrn zu den Waffen gegriffen, werde nicht leicht zur Loyalität und
zur Ehrfurcht vor dem Geſetz zurückgeführt, und nur langſam verſöhne man ſich in
Deutſchland mit der Erkenntniß daß Jdeen, welche man ſeinerzeit für im Rechte be
ründet hielt und für die man Krieg geführt, im innerſten Kern Revolution geweſenfin. Zwar ſei der Staat Schleswig Holſtein von Deutſchland vertragsmäßig aufge

geben und von Europa verurtheilt, aber noch lebe derſelbe in den Gedanken vieler
Verehrer der Herzogthümer Schleswig und Holſtein und werde nur allzu ſehr leben
dig erhalten durch Artikel, wie ſie z. B. die „„Preußiſche““ und die „Weſer Zeitung
brachten durch Adreſſen öffentliche Feſte und andere Manifeſtationen. Sobald
Deutſchland nur darüber klar ſei, daß Schleswig nicht von Dänemark losgeriſſen wer
den könne, würden ſich die irre geleiteten Gemüther in beiden Herzogthümern der ver
nünftigen Betrachtung der Verhältniſſe öffnen und es der Regierung möglich machen,
ihrem Wunſche entſprechend, der Bevölkerung eine jetzt nur allzu oft mißbrauchte

eiheit einzuräumen. Früher habe die auf Losreißung Schleswigs bedachte Partei
die Intelligenz faſt ausſchließlich auf ihrer Seite gehabt, der loyale Theil der Bevöl
kerung aber, der Schleswigs alte Stellung als ein Land des Ueberganges konſerviren
wollte ſei auf die untern Klaſſen beſchränkt geweſen habe alſo entweder gar nicht
oder nur in ſehr beſchtänktem Umfange an den Kändiſchen Wahlen theilgenommen und
ſowohl des Intereſſes als der Bildung zur Geltendmachung einer ſelbſtſtändigen Mei
nung ermangelt. Ebenſo ſet das Gleichgewicht durch den Einfluß geſtört worden, den
die faſt ausſchließlich deutſch gebildeten Lokalbeamten, denen faſt immer die Gelegen
heit gefehlt ihren Blick zu dem Standpunkte der Geſammtmonarchie zu erweitern, in
Schleswig qusgeübt hätten. Schon jetzt habe ſich dies verändert. In der ländlichen
Bevölkerung zeige ſich mehr Intereſſe und Tüchtigkeit als früher die Beamten be
ſchränkten in keiner Weiſe die Wahlfreiheit, und wenn nach und nach in größerem
Umfange, als jett phyſiſch möglich, die Aemter mit nicht politiſch kompromittirten
Schleswigern beſetzt werden könnten, ſo werde ſich mehr und mehr eine klare und ver
vünftige Auffaſſung im Volke ausbreiten. Schon jetzt beſtehe die lohole Minorität
aus einem Drittbeil der Ständeverſommlung, repräſentire den größern Theil der Be
völkerung und ſei im Stande, die Diekuſſton mit einer Tüchtigkeit zu führen welche
vielleicht die der Gegner übertreffe. Die Regierung werde mit Feſtigkeit und Mäßi
gung das Beſtreben feſtbalten, die Gemüther zu beruhigen und der Agitation Schran
ken zu ſetzen und ſie hoffe dieſes den Verträgen und Schleswigs anerkannter Stel
lung entſprechende Ziel zu erreichen wenn ſich daſſelbe freilich erſt mit der Zeit ganz
werde erreichen laſſen.

Schweiz
Bern, d. 12. April. (Tel. Oep.) Der Bundesrath proteſtirt

in einer neuen Circularnote an die Mächte gegen die auf den 22. April
angeſetzte Volksabſtimmung in Savoyen, die gemeindeweiſe ſtattfinden
ſoll mit der Frageſtellung: Anſchluß an Frankreich, Ja oder Nein

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die Deputirtenkammer in Turin hat die Wahl ihres Präſidenten

vollbracht. Cavour's Freund und ehemaliger Kollege im Miniſterium,
Lanza, wurde mit 129 von 219 Stimmen gewählt.

Die 650 Unterſchriften der Adreſſen, welche der Pariſer Moniteur
ebracht hat, ſcheinen nicht recht zu genügen der neue kaiſerliche „Meſ
ager de Nice“ fordert deshalb die Bewohner Nizza's auf, ſich bei Un

terzeichnung der aufgelegten Ergänzungsliſten zu betheiligen, „da zwei
oder drei Liſten abhanden gekommen zu ſein ſcheinen.“ Wer alſo Luſt
hat, kann ſich noch einmal unterzeichnen. Der „Meſſager“ meldet fer
ner, daß am S. April, nach exfolgter Revue des 2. franzöſiſchen Li
nienRegimentes, die Nationalgarde, welche ſeit dem 7. April vor der
Wohnung der Kaiſerin von Rußland auf dem Poſten ſtehe, von fran
zöſiſchen Truppen abgelöſt werden ſollte. Am 7. April überließen die
piemonteſiſchen Truppen den Poſten vor der Wohnung der Kaiſerin
von Rußland, in der Villa de Oreſtis, wie die übrigen Poſten in der
Stadt der Nationalgarde. Am 8. April ſollte in Nizza ein großes
Banket ſtattfinden, das die Bewohner der Bonapartenſtraße den fran
zöſiſchen Truppen veranſtaltet hatten. Ueberall hört man in Nizza die
ruſſiſche National Hymne mit franzöſiſchen Feſt Cantaten und ſonſti
gen bonapartiſtiſchen Tendenzſtücken abwechſeln. Die pariſer „Patrie“ i

meldet Folgendes „Ueber 300 Kaufleute von Nizza haben ſich am 8.
April daſelbſt verſammelt und eine Petition an den Kaiſer gezeichnet,
um die Aufmerkſamkeit Sr. Majeſtät auf die Handels Frage zu len
ken, welche die Vereinigung dieſer Landestheile mit Frankreich hervor
rufen muß. Eine Deputation hat dieſe Petition dem Senator Pietri
in Nizza überreicht, welcher derſelbe verſicherte, daß, ſobald die An
nexion vollzogen ſei, die Regierung es nicht unterlaſſen werde, die Jn
tereſſen des Platzes in Handels Beziehungen gründlich zu ſtudiren.“

Wie dem „Nord aus Paris mitgetheilt wird, hat der Kaiſer
Napoleon dem General Lamoricière erſt dann die Erlaubniß ertheilt,
in päpſtliche Dienſte zu treten als er die ausdrückliche Erklärung des
Königs Franz, daß er dem Papſte keine Truppen überlaſſen könne,
in Händen hatte. Es iſt nicht unwichtig, zu erfahren, daß der Gene
ral unter den Bedingungen zur Uebernahme auch die geſtellt haben
ſoll. daß er nur defenſiv gegen Piemont zu verfahren habe und ſich
nicht zur Wiedereroberung der Romagna verwenden laſſen werde; ſeine
Hauptaufgabe ſei die Reorganiſirung der päpſtlichen Armee, damit der
heilige Vater in die Lage komme, fremden Schutz entbehren und die
Franzoſen entlaſſen zu können. Beſtätigen ſich dieſe Nachrichten, ſo
iſt dadurch Hoffnung gewonnen, daß es in Italien in dieſem Jahre

Nach Berichten gus Rom kommen in Anconaruhig bleiben werde.
fortwährend öſterreichiſche Soldaten an.

Nach einem Telegramm aus Rom vom 11. April hat General
Lamoricière einen Tagesbefehl folgenden Jnhalts erlaſſen: Auf Wunſch
des Papſtes und der in Beſorgniß verſetzten Katholiken habe er wie
der zum Degen gegriffen. Das Chriſtenthum ſei das Leben der Civi
liſation. Die Revolution bedrohe jetzt Europa, wie ehedem der Jslam.
Die Sache des Papſtes ſei die der Civiliſation und der Freiheit. Er
fordert die Druppen auf, Vertrauen zu haben zu dem Siege der ihnen
anvertrauten Sache.

Jn Marſeille eingetroffene Privatberichte aus Neapel vom 7. d.
melden daß Abends vorher 80,000 Menſchen in der Toledoſtraße zu
ſammengekommen waren und unter dem Rufe: Es lebe die Kon
ſtitution! die Straße durchzogen hatten. Die Promenade war durch
Patrouillen geräumt worden.

Jn Trieſt wollte man aus Neapel vom 10. d. wiſſen daß
ſich 10,000 Jnſurgenten im Jnnern der Jnſel Sicilien
concentrirt hatten und daß in Palermo die Truppen eingeſchloſ
ſen ſeien und in jeder Nacht Angriffe zu beſtehen hätten.

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Heute iſt hier das Gerücht verbreitet, der

Conflict zwiſchen der Schweiz und Frankreich ſei auf friedliche Weiſe
beigelegt worden. Die franzöſiſche Regierung ſoll ſich dazu verſtehen
wollen an die Schweiz den Theil Savoyens abzutreten, der an den
Ufern des Genſer See's liegt, ſowie die Gebirgs Abhänge, die Chablais
und Faucigny von dem Canton Wallis trennen. Wie von anderer
Seite mitgetheilt wird, ſcheint die Schweiz zu größerer Nachgiebigkeit
bereit. Frankreich wird eine Strecke mehr neutraliſiren, und damit
Punktum. An Lamoricière haben viele franzöſiſche Offiziere geſchrie
ben, ſie wollten unter ihm dienen, und ein Oberſt-Lieutenant, der
außer Dienſt lebt, iſt geſtern ſchon nach Rom abgegangen. Lamori
cière hat an mehrere Freunde hierher geſchrieben eine Bedingung ſei
ner Annahme des Commando's ſei die geweſen, daß der Papſt die
Autoriſation der franzöſiſchen Regierung für ihn erwirke, ohne daß
der General weiter etwas hinzuzuthun brauche. Ich werde niemals
an Napoleon III. ſchreiben ſoll er hinzugefügt haben „und ihn nie
mals als Kaiſer anerkennen.“

Ein marſeiller Blatt meldet aus Toulon, d. 5. April Eine
miniſterielle Oepeſche befiehlt, die OampfFregatte Vauban auf Kriegs
fuß zu ſetzen. Man hat ſofort die Artillerie an Bord geſchafft, und
das Schiff wird morgen Abends nach der Station von Nizza und
Villafranca abgehen

Paris, d. 12. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht ein Oekret, welchem zufolge der obere Rath für Handel
Ackerbau und Gewerbfleiß eine Unterſuchung anſtellen wird, Um die,
mittleren Preiſe der Handelsartikel zu beſtimmen welche kraft des mit
England abgeſchloſſenen Vertrages zur Einfuhr zugelaſſen ſind und die
Werthzölle feſtzuſetzen. Der Prinz Lucian Bonaparte hat ſich ge
ſtern Nachmittags zu Calais nach Dover eingeſchifft.

Newyork, d. 23. März. Stevens und Hazlitt, zwei Theil
nehmer an dem Brownſchen Putſche, die noch in Eharleſtown gefangen
ſaßen ſind heute vor acht Tagen richtig noch gehenkt worden. Auch
nicht einen einzigen von allen 7 Gefangenen hat ſich die feige Rach
ſucht der Virginier entgehen laſſen. Für die Memmenhaftigkeit, wo
mit ſie ſich durch 21 Bewaffnete ſchrecken ließen, haben ſie ſich durch
Grauſamkeit gegen die Wehrloſen gerächt. t

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 16. April 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung. J e1) Beſchaffung eines neuen Hofthores im Hoſpitale. 2) Mitthei
lung über Genehmigung des Abkommens, das Thorhaus im Apothe
kergarten betr. 3) Ueberlaſſung eines Straßenflecks zum Bau eines
Hauſes. 4) Einrichtung mehrerer neuen Schulklaſſen. 5) Vorlage
wegen der Baufluchtlinien vor dem Leipziger Thor. 6) Wahl der Mit
glieder der Armenbezirks Kommiſſionen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.



Steinkohlen, v. Hambur n. Rienburg.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 12. Avril.
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Die Stimmung an heutiger Börſe war etwas matter, das Geſchäft blieb geringfügiger, die Preiſe der Eiſendah
nen und Fonds waren aber im Ganzen feſt. Oeſterreichiſche Sachen waren weniger belebt und eher etwas nachge
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a Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 12. April. W. Finke, Stückgut, v.

Hamburg n. Dresden. G. Jſentkhal, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Chr. Stegelitz, desgl. A.

del, Harz, v. Hamburg n. Deſſau. C. Böttcher,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. C. Schmitzen
döbel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. A.
Kretzmann, Güter, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 12. April. M. Bönicke, Gerſte,
Kämmerer, desgl. Gebr. Herms, desgl. G. Meyer, v. Bernburg n. Hamburg. G. Boltze, Gerſte, von
2 Kähne, desgl. A. Naumann, Steinkohlen, v. Ham Salzmünde n. Hamburg. G. Wehnert, Sretter, von
burg n. Magdeburg. K. Vont, desgl. Fr. Höppner, Königſtein n. Magdeburg. H. Placke, Düngepuloer,

Stei Chr. Klaus,Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg W. Seiche,
Salpeter, v. Magdeburg n. Außig. A. Bock, Guter
v. Hamburg n Halle. Fr. Saumeier, desgl. L. Broö

v. Halle n Hamburg. J. Jahnel, Braunkohlen, von
Außig n. Berlin.

Wagdeburg, den 12. April 1860.
Königl. Schleuſengmt.

Marktberichte.
Magdeburg den 12. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 67 69 Gerſte 48 49
Roggen Hafer 31 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 95 Trail. 312

Nordhauſen den 11. April.

Weizen 2 12 bis 2 27Roggen 2 2 2 12Gerſte 20 aHafer e 2 eRüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 12. April.
Weizen loco 62—74
Roggen loco 47——48 pr. 2000pfd. bez., Frühtahr

46,—46, bez., Br. u. G. Mai Juni 46bez. 47 Br. 46 G. Juni Juli 46 47
bez. u. G. 47 Br. Juli Aug. 467, 47 bez. u.
G. 47 Br. Sept. Det. 46 bez.

Gerſte, große und kleine 38-44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 27——30 Liefer. pr. Frühf. 28
al 28 nominell, Juni Juli 282 no

minell.
Erbſen Koch u. Futterwaare 47——655
Rüböl loco 102 Br. April Mai 107 e beg.u. G., 102 Br. Mai Juni 109 bez. 10

G. Sept. Oct. 117 bez., 112, Br.
Leinöl loco 108/, Br., Lief. 10 Br.Spiritus loco ohne Faß 17 bez. April Mai 17

bez. u. G., 1717, Br. Mai Juni 17
bez. u. G., 1727, Br. Juni Jult 18

bez. 18 Br. 18 G., Juli Aug. 18 bez. u. G.,
18 Br. Aug. Sept. 185 Br. 18 G.

Weizen unverändert. Wiederum iſt von Neuſtadt eine
Kanalliſte angekommen die aber nur eine Zufuhr von
ca. 200 Wſpln. Roggen auf hier nachweiſt, und in Folge
deſſen eröffnete der heutige Markt in animirter Haltung
für dieſen Artikel. Die Kaufluſt war entſchieden im Ue
bergewicht, ſo daß der Werth des Artikels ca. N. höher
als geſtern ſchloß. Die Einkäufe in effektiver Waare, ſo
wohl in loco als ſchwimmend (Letzteres mit I.
Zugabe gegen Frühjahr), bleiben anhaltend und ſcheinen
vor der Hand nicht ſo raſch befriedigt zu werden. Für
Rüböl iſt die Stimmung recht feſt geweſen die Preiſe
waren bei beſchränktem Umſatz wenig verändert. Spiritus
verkehrte in ſehr feſter Haltung und wurde wiederum zu
höheren Preiſen gehandelt; der Schluß war jedoch matt,
da die Kündigungen unerledigt blieben.

Breslau, d. 12. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 60—83 gelber 60
78 Roggen 52——60 erſte 42—62
Hafer 27—33

Stettin d. 12. April. Weizen 70 73, Frühjahr
7272 bez. Mai Juni 73 Br. Juni/ Juli 73
Roggen 44—45 bez. Frühj. 44 G. 44 Br. Mai
Juni 44 Br. Juni Juli 44--), bez. u. Br. Rüböl
April Mai 102 Sept. /Octbr. I1 bez. Spiritus
17 Frühjahr 172 Br. 17 bez. Mai Juni 172bez. u. G., 175 Br. Juni Juli 18 bez., Juli Auguſt
18 Br.
HDHamburg, d. 12. April. Weizen loco zu letzten Prei

ſen guter Handel, ab auswärts feſt, aber ſtille. Roggen
loco und ab auswärts flau. Oel Mai 23 Oct. 20

London d. 11. April. Weizen ſehr feſt, fremder ruhig. Frühfahrsgetreide gefragt und feſt. e t

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 4 Zoll
am 13. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 11. April Abends 10 Fuß 2 Zoll,
den 12. April Morgens 9 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. April Morgens 7 Uhr am alten Pegel Nr. 17 u. 1Zoll,

am neuen Pegel 15 Fuß 1 Zoll.
Mittags 1 Uhr am alten Pegel Nr. 17,

am neuen Pegel 15 Fuß.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. April Mittags 4 Ellen 22 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnutzung in den
e r und an den Böſchungen der Be
bitz Mukrenger Kreis Chauſſee auf die
nächſten 6 Jahre ſteht Termin auf

den 17. April d. J. Vormittags
I Uhrin dem Locale des Gaſtwirths Scheitzel in

Beeſenlaublingen an.
Die Pachtbedingungen werden in dem Ter

mine bekannt gemacht werden.
Halle, den 11. April 1860.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

Ein gewandter, gut emnpfohlener Commis
wird ſofort oder zum 1. Mai in ein hieſiges
Detail Geſchäft geſucht. Offerten unter Adreſſe
H. L. wird Herr Eduard Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung zu befördern die
Güte haben.



Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaß des hier verſtorbenen

Zimmermeiſters A. Walther gehörige und
in hieſiger Stadt belegene Grundſtücke

a) das brauberechtigte Wohnhaus am Korn
markte, mit Hof und ſchönem Garten,
taxirt auf 5028 1 8 nebſt den
beiden dazu gehörigen, auf 313 10
taxirten Doppelkabeln

p) das in der Burgſtraße belegene im vori
gen Jahre neu erbauete. Wohnhaus mit
Hof, taxirt auf 4591 23 9
und den beiden dazu gehörigen, auf 155
taxirten Kabeln

e) das in der Rosmariengaſſe belegene eben
falls im Jahre 1859 erbauete Wohnhaus,
taxirt auf 1777 10 J 10 und
die in der Vorſtadt belegene Scheune, taxirt
auf 450

werde ich auf den 25. April d. J. von Vor
mittags 10 Uhr ab in meinem Büreau meiſt
bietend verkaufen.

Taxe und Bedingungen liegen zur Einſicht
bereit.

Bitterfeld, den 28. März 1860.
Schroeder,
Rechtsanwalt

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April Mai,
Juni, Juli und Auguſt 1859 findet den 3. Mai
d. J. und folgende Tage von Nachmittags 2 Uhr
ab kl. Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.
Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt

nur bis zum 15. April zuläſſig.
Halle, den 28. Februar 1860.

M. Goldſchmidt.
Mein am hohen Thore zu Eisleben be

Friſche holsteſmer Austerm,
wahrſcheinlich die letzten in dieſer Saiſon erhielt ſoeben

Schulbücher!
Vollſtändiges Lager ſämmtlicher hier eingeführten Schulbücher

in guten Einbänden und zu billigen Preiſen empfiehlt

Lüppert'sche Bnehh. (L. Re Aller Markt r z Kuh

Julius Rifert,

Mitgliederbeſtand Ende 1859

Dividende

kann.

Königl. Sächſ. conſfirmirte
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig,

auf Gegenſeitigkeit gegründet 1831.

5,146 Perſ. mit 5,715,600 Thlr. Verſicherungs Summe.

Seit dem Beſtehen der Anſtalt wurden bezahlt
für verſtorbene Mitglieder 2,575,600 Thlr.

410,000 Thlr.
Dividende im Jahre 1860: 24

Jmmer mehr wird es anerkannt, daß die Lebensverſicherung nicht nur für den Beamten,
ſondern auch für den Handels und Gewerbeſtand,
Seinigen gegen die Wechſelfälle des Glücks ſicher zu ſtellen und daß es ſelbſt für den Land
wirth vielfache Verhältniſſe giebt, in welchen er von, ihren wichtigen Vortheilen Nutzen ziehen

Denn gegen einen verhältnißmäßig geringen fährlichen Beitrag gewährt ſie Sicherheit
gegen die großen Nachtheile, die ſo häufig einem blühenden Geſchäfte oder einem geordneten
Beſitzſtande durch einen plötzlichen Todesfall verurſacht werden.

Die obige ſeit 29 Jahren in ſegensreicher Wirkſamkeit beſtehende Geſellſchaft bietet durch
ihre Einrichtung wie durch ihre Fonds die vorzüglichſte Sicherheit.
von 212,881 Thlr. ſtellt für die nächſten Jahre die Vertheilung noch höherer Dividenden in
Ausſicht, wodurch die Beiträge auf das äußerſte Maaß der Billigkeit reduzirt werden.

Jede nähere Auskunft wird bereitwilligſt und unentgeldlich ertheilt von

ar Bäntsch., Agent in Halle a ale,

ein ſehr beachtenswerthes Mittel iſt, die

Der vorhandene Ueberſchuß

Schmeerſtraße 14.

legenes, im beſten Stande befindliches Wohn
haus in welchem ſeit langer Zeit mit gutem
Erfolge das Büchſenſchäfter Geſchäft betrieben
iſt, will ich aus freier Hand verkaufen und
erſuche reelle Käufer mit mir in Unterhand
lung zu treten.

Eisleben, am 6. April 1860.
Wittwe Ehrich.

Wagen Auction.
1 neugebauter Dſitziger Omnibus, I faſt

neuer Aſitziger Fenſterwagen in Druckfedern,
1 dergleichen leichter halbbedeckter, 2 leichte
gut gebaute einſpännige Leiterwagen, al
ker Aſitziger Mäntelwagen in Federn
ſollen Mittwoch den I8. April d. J.
Vormittags 11 Uhr in meinem Hauſe, Jüden
gaſſe Nr. 135 allhier, einzeln gegen ſogleich
baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden.

Auch ſtehen neue, elegante Fenſterwagen,
halbbedeckte und Wysky zum Verkauf bei

E. A. Näther, Wagenbauer.
Zeitz, d. 12. April 1860.

Bekanntmachung.
Mit dem heutigen Tage haben wir unſere

an hieſigem Platze neu erbaute

CGementfabrik
in Betrieb geſetzt und empfehlen unſern Cement
pr. incl. Faß 1 excl. Faß 25

Den Herren Oekonomen empfehlen wir un
ſern feingemahlenen

Düngegypspr. G 4 s
Freiburg a d. 2. April 1860.

W. Baltzer G Comp.
Maſtvieh Auction.

Montag den 16. April Vormit
tags 10 Uhr ſollen in der Brannt-
weinbrennerei in Erfurt (Brühler
Vorſtadt 2128)

Stück ſchwere fette Hehſen,
7 Stück dergl. Kühe

unter vorher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. H. Heinze.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger andagen.

G an.Lebens Versicherungs-Actien- Gesellschaft
in Stettin

Grund Oapftal: Dre Mülkomenmn Thalern
empfiehlt Lebens Verſicherungen, Leibrenten- und Penſions-Verſicherungen,
Verſicherungen auf Begräbnißgelder, Ausſtener- und Alters-Verſor
gungen, ſowie die Kinder Verſorgungs Kaſſen

Zur Aufnahme von Verſicherungen, ſowie Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft iſt bereit

Eisleben. der Agent der „GermaniaB. Graeſfenhan.
(Kuhntſche Buchhandlung.)

Grundſtück Verkauf. Friſche Kiel. Sprotten,
Die dem Hrn. v. Gotthardt gehörige,

im Bad Wittekind b. Halle reizend gelegene
Villa mit 9 Stuben und Kammern, großem
Felſenkeller, andern Kellern 1 Morg. Garten
und einer Bauſtelle, iſt der Unterzeichnete beauf
tragt aus freier Hand zu verkaufen und giebt
auf portofreie Anfragen gern nähere Auskunft

Ed. Brohmer in Freyburg a. U.
Bauergut- Verkauf.

Ein im Querfurter Kreiſe gelegenes Bauer-
gut mit 18 Morg. Feld und 2 Acker Holz,
wobei auch gleichzeitig einige 40 Morg. Pacht
feld ſehr vortheilhaft mit übernommen werden
können weiſt zum Verkauf nach

Ed. Brohmer in Freyburg a. U.
Auf der Zuckerfabrik Rrachetedt bei

Halle (Risenbahnstation Stumsdortf) stehen
160 Stück Fellhammel, auch in einzelnen Par-
tieen a 10 Stück abzulassen,
nächsten Woche zum Verkauf.

LehrlingsGeſuch.
Für ein auswärtiges Oetail und Agentur

Geſchäft ſuchen wir zum ſofortigen Antritt ei
nen jungen Mann als Lehrling.

Kurtzke G Haſſe.
Penſion. Jn einer Lehrerfamilie hieſiger

Stadt ſinden einige Knaben oder Mädchen, de
nen Privat und Muſikunterricht, ſo wie auch
Unterricht in freinden Sprachen ertheilt werden
kann, bei gewiſſenhafter Beaufſigh tigung liebe
volle Aufnahme.Zu fragen bei Herrn Ed. Stückrath
in der Exped. d. Zeitung.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

im Laufe der

ſucht von

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

à W 6 und 10
Gr. Kiel. Bücklinge empfing

Julius Riffert.
S neue Hobelbänke ſind zu verkau

fen Martinsgaſſe Nr. 3.
Selters- und Soda- Waſſer von

Dr. Struve in Oresden empfiehlt
Gtto Thieme.

Sehr ſchönen 1857r und 58r Naumbur-
ger Wein, à Fl. 6, 7 u. 8 empfiehlt

Otto Thieme.
Zwei ſchmiede oder gußeiſerne Reſervoire,

ca. 1000 Quart haltend, werden zu kaufen ge
Huth Voigt,gr. Klausſtraße Nr. 22.

Pr. Kieler Sprotten,
à Pfd. 6 u. 8 Sgr.,

erhielt u. empfiehlt

e. Arnim
C Zur Konſeroi-rung übernimmt mit Garantie der Feuerber

ſicherung
Ernſt Lauterhahn, Kürſchnermſtr.,

Leipzigerſtraße Nr. 3.

Freie Gemrinde.
Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung

Vortrag von Uhlich aus Magdeburg

I
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Beilage zu Nr. 88 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 14. April 1860.

Deutſchland.
Wittenberg, d. 12. April. Hier erſchien folgendes

Programm
zur dreihundertjährigen Gedächtnißfeier des Todestages

Philipp Melanchthons,
ſowie

zur Grundſteinlegung eines Denkmals für denſelben
I. Vorfeier, Mittwoch den 18. April 1860.

1) Um 4 Uhr Nachmittags Redeactus des Gymnaſiums in der Aula
des Lutherhauſes.

Eröffnungsrede, vom Hrn. Gymnaſial Dir. Prof. Dr. Schmidt.
2) Um 6 Uhr Einläuten des Hauptfeſttages mit ſämmtlichen Glocken

in 3 Pulſen.
3) 6 Uhr Gottesdienſt in der Schloßkirche. Prediger Herr Seminar

Dir. Prof. Dr. Schmieder. Nach der Predigt: Abendmahlsfeier.
(Die Geſänge werden für dieſen Abend und den 19. an den Thü
ren vertheilt.

I. Feier des Hauptfeſttages, Donnerstag den 19. April 1860.
Früh 6 Uhr Choral von Blasinſtrumenten von den Thürmen der
Pfarrkirche.

2) Um 9 Uhr Einläuten; 9 Uhr Beginn des Gottesdienſtes in der
Pfarrkirche. Prediger Hr. General Superintendent Dr. Lehnerdt.

3) Nach dem Gottesdienſte Verſammlung im Lutherhauſe: 11 Uhr
Beginn des Feſtzuges nach dem Markte unter dem Geläute ſämmt
licher Glocken.

4) Grundſteinlegung.
Hr. Nitzſch.

Vor und nach dieſer Feier beſonders gedruckte Geſänge-
Nachmittags 4 Uhr Aufführung der Cantate von Seb. Bach: Got
tes Zeit iſt die allerbeſte Zeit, in der Schloßkirche, unter ge
fälliger Mitwirkung der SingAcademie zu Berlin, der Herzogl. Hof
capelle zu Deſſau, ſowie zweier Soloſänger aus Leipzig und hieſi
ger Kräfte.

Vor und nach derſelben
a) Selig ſind die Todten, die in dem Herrn ec., Trauer Can

tate von Faſch.
Jch weiß daß mein Erlöſer lebt c. Arie für Sopran aus
dem Meſſias.

Chor ebendaher: Wir durch Adam Alle ſterben c.
Sei getreu bis in den Tod ec., Arie für Tenor aus Paulus.

Chor ebendaher: Siehe, wir preiſen ſelig, die erduldet c.
d) Choral: O wie ſelig ſeid ihr doch ihr Frommen.

Zum Beſten des Melanchthon Denkmals. Eintrittspreis:
10 Sgr. Billets dazu und Texte (deren Preis erſt zu beſtimmen)
ſind vom 17. ab zu bekommen bei den Herren Kaufleuten C. Gieſe
und G. Arnoldt, im Hötel zur Stadt London, in der Weintraube
bei Herrn Senator Bilſing, ſo wie in den Buchhandlungen der

Herren Heyne und Herroſ e.
6) Abends 6 Uhr Feier der Sterbeſtunde Melanchthons in der

Schloßkirche. Kurze Anſprache des Herrn Seminar Director Prof.
Dr. Schmieder. Nach derſelben: Zuſammentritt der Mitglieder
des Prediger Seminars um die Grabſtätte Melanchthons. Geſang
Ecce, quomodo moritur justus

2) Abends 8 Uhr Blaſen eines Chorals vom Söller des Rathhauſes.
I. Nachfeier, Freitag den 20. April 1860.

Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt für die Schuljugend, welche dazu un
ter Glockengeläute über den Marktplatz in die Stadt und Pfarrkirche ge
führt wird. Prediger Herr Archidiaconus Superintendent Vicar M.
Seelfiſch

Weiherede von Hrn. OberConſiſtorialrath Propſt

Nachtrag zu II. 3.
Ordnung des Feſtzuges von dem Lutherhauſe nach dem

Markte.
Die Bürgerſchulen das Gymnaſium das Königl. PredigerSeminar die

Geiſtlichkeit, einheimiſche wie auswärtige.
Die höchſten und höhern StaatsBeamten, ſo wie die

führt vom Comité.
Das Offizier Corps die Königl. und Städtiſchen Beamten die Herren

Lehrer z der Gemeinde Kirchenrath und die Bürgerſchaft.
Geehrte Fremde, die es nicht vorziehen hieſigen Standesgenoſſen und

Gaſtfreunden ſich anzuſchließen, wird die Bürgerſchaft mit Freuden
in ihre Mitte aufzunehmen bereit ſein.

Das Feſt Comité.
Die „Magdeb. Zeitung theilt folgende Verfügungen des Ober

Kirchenraths und des Conſiſtoriums der Provinz Sachſen mit
An das Königliche Konſiſtorium zu Magdeburg In Uebereinſtim

mung mit einem Antrage der Deutſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach und in der Vor
ausſetzung, daß es den evangeliſchen Geiſtlichen und Gemeinden unſerer Landeskirche
erwünſcht ſein werde das Andenken an die großen Verdienſte Melanchthons um die
Deutſche Reformation bei dem am 19. April d. J. bevorſtehenden 300jährigen Todes
tage deſſelben kirchlich zu begehen, wie ſolches bei Gelegenheit der am 18. ebr. 1846
ſtattgefundenen 300f ährigen Wiederkehr des Todestages Dr. Martin Luther's gleicher
maßen geſchehen, haben wir uns im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten veranlaßt geſehen die Allerhöchſte Genehmigung Sr. Kgl.
Hoheit des Prinz Regenten für eine ſolche Feier zu beantragen. Dieſe Genehmigung
iſt mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 11. d. M. ertheilt worden. Demgemäß erhalten
die evangeliſchen Geiſtlichen die Ermächtigung durch einen am 19. April d. J. zu
veranſtaltenden beſondern Vormittags Nachmittags oder Abendgottesdienſt und Ge
dächtnißpredigt das Andenken an den 300fährigen Todestag Philipp Melanchthon
kirchlich zu ſeiern. Auch iſt es geſtattet, an dieſem Tage für die Errichtung eines
Denkmals reſp. einer den Namen Melanchthon's tragenden kirchlichen Stiftungkin den

Deputationen ge

Kirchen zu ſammeln und ſind die eingehenden Erträge ſynodenweiſe direkt an das Co
mité zur Errichtung eines Denkmals für Melanchthon in Wittenberg zu befördern.
Das Königliche Konſiſtorium wolle die Geiſtlichen der Provinz hiervon in Kenntniß
ſetzen. Berlin, den 15. Februar 1860.

(gez.) v. Uechtritz.Evangeliſcher Oberkirchenrath.

An die Herren Superintendenten der Provinz Sachfen, Circular
Nr. 1774. Abſchrift des vorſtehenden Reſcripts erhalten die Herren Superintendenten
der Provinz zur Kenntnißnahme und Mittheilung an ihre Herren Diöceſanen. Von
den bei Abhaltung der Gottesdienſte geſammelten Beiträgen welche von den Herren
Ephoren direkt an das Comité in Wittenberg abzuſenden ſtnd, erwarten wir bis Mitte
Mai c. eine Anzeige. Magdeburg, den 23. Febr. 1860.Königliches Konſiſtorium der Provinz Sachſen. Noeldie chen.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein neues Schraubenſchiff befährt jetzt zum

erſten Male die Spree und iſt werth, daß es von Jedem, dem ein
ſolches noch nicht bekannt iſt, in Augenſchein genommen werde. Die
ſes, in der Eiſengießerei und Maſchinenbau Anſtalt von F. Wöhlert
hier, ganz in Eiſen gebaute Dampfſchraubenſchiff, von 35 Fuß Länge,
6 Fuß Breite und 3 Fuß Höhe des eigentlichen Schiffskörpers, wird
in Verbindung mit einer Dampfmaſchine durch eine Schraube von 22
Zoll Durchmeſſer in Bewegung geſetzt. Auf dem Boote befindet ſich
ein ſtehender Röhrendampfkeſſel (Grundprinzip der Lokomotivkeſſel) von
8 Pferdekraft, welcher etwa in der Mitte des Schiffes, etwas mehr
nach dem vorderen Ende zu, angebracht iſt. Der hintere Theil des
Schiffes iſt zur Aufnahme der Paſſagiere beſtimmt, der vordere, durch
den Keſſel von jenem getrennt, enthält den Kohlenraum und den
Stand des Heizers. An dem Keſſel befeſtigt iſt die Maſchine von 6
Pferdekraft, welche bei mittlerer Geſchwindigkeit 250 bis 300 Umdre
hungen in einer Minute macht und direkt auf die Schraubenwelle
wirkt. Es bietet das Schiff bequem Platz für 30 Perſonen dar und
erreicht alsdann einen Tiefgang von 23 Zoll, iſt ganz den Schifffahrts
verhältniſſen der Spree entſprechend gebaut, die bei ausgedehnteren
Touren und niedrigem Waſſerſtande einen größeren Tiefgang nicht ge
ſtattet. Die äußere Ausſtattung des Ganzen iſt eine höchſt elegante
der Gang ein bewunderungswürdig ruhiger, gehorcht einem leiſen
Drucke des Steuers und übertrifft alle übrigen Spreedampfer ganz
namhaft an Geſchwindigkeit. So wurde der Weg vom Mittelpunkte
Berlins bis zur Nachbarſtadt Cöpnick, bei den vielen Krümmungen
der Spree, nach zuverläſſigen Berechnungen mindeſtens 2 bis 2
Meilen, in einer Stunde und 20 Minuten der Rückweg aber, ſtrom
abwärts, in einer Stunde und S Minuten zurückgelegt, ohne daß die
normale Geſchwindigkeit nur entfernt überſchritten wurde.

Würzburg, d. 9. April. Der Herzog Ernſt zu Sachſen
Coburg Gotha hat einen (von Müller von der Werra gedichteten)
Hymnus für vierſtimmigen Männer Chor mit Orcheſter Begleitung
componirt und dieſe Compoſition den hieſigen Geſang Vereinen Lieder
tafel und Sängerkranz gewidmet, nebſt folgendem eigenhändigem Schrei
ben des Herzogs:

Den würzburger Sänger Vereinen Liedertafel und Sängerkranz! Als ich in
jenen für Coburg ſicher unvergeßlichen Tagen mich gern dazu verſtand, Jhnen meine
aufrichtige Bewunderung in der Sprache der Töne auszudrücken, ſchwebte mir die
Form der Hymne vor. Die ſchönen Worte. „Freude, Friede Freiheit
vom Dichter in ſo geſchickter Weiſe zum Kranze verflochten ließen den Gedanken ſich
zur That geſtalten. So empfangen Ste denn aus meiner Hand die Gabe dankbarer
Anerkennung. Warmer Begeiſterung iſt ſie entſprungen der Hoffnung auf eine glück
lichere Zukunft des Vaterlandes. Möchte fte in Jhrem Herzen den rechten Anklang
finden und im lauten Chor der deutſchen Sänger tauſendfältig wiederhallen.

Gotha d. 5. April 1860. E rn ſt.Frankfurt a. M., d. 6. April. Einem ſehr reichen Spanſer

welcher ſchon ſeit acht Tagen in Bad Homburg ſehr ſtark ſpielt und
bedeutende Summen zuerſt verloren hatte, gelang es vorgeſtern Abends,
die dortige Spielbank zu ſprengen. Der Gewinn deſſelben ſoll ſich auf
mehr als eine Million Franken belaufen, und die Bank konnte erſt
geſtern Morgens ihr Spiel fortſetzen der Spanier reiſte aber ſogleich ab.

Jn Folge einer von Stuttgart aus ergangenen Aufforderung
an die deutſchen Turner in ganz Deutſchland ſoll im Herbſt d. J.
ein großes Turnfeſt in Koburg abgehalten werden.

Grünhain Königreich Sachſen), d. 10. April. Seit länge
rer Zeit bereits courſiren im Publikum falſche DThalerſtücke
preußiſchen Gepräges aus den Jahren 1771 bis 1775 und 1801, mit
etwas verwiſchtem Münzzeichen, von leichterm Gewicht als die ächten
Sorten, gutem Klange und aus Argentan mittelſt Stempels geprägt,
und namentlich waren von der hieſigen Gegend aus ſcheinbar die
Emiſſionen jener Falſificate bewirkt worden, ſohne daß es bisher ge
lungen wäre, dem der Entſtehung derſelben zu Grunde liegenden Ver
brechen auf die Spur zu kommen. In voriger Woche jedoch iſt die
Ehefrau des hieſigen Stadtmuſikus Hübner in Folge der Verausga
bung von 11 Stück derartigen Falſificaten (eine allerdings auffallende
Menge für einen Tag bei lauter kleinen Einkäufen) in Annaberg
angehalten und zur Haft gebracht worden. Die nach Verhaftung ihres
Ehemannes und Sohnes hier, ſo wie ihres Schwagers in Beierfeld
in den Behauſungen beider vorgefundenen, auf die Verübung von
Münzverbrechen hindeutenden Gegenſtände (eine Stempelpreſſe, ver
ſteckt aufgefundene Argentanplättchen, ein kleiner Reſervefond jener
Falſtficate ec.), ſo wie die widerſprechenden Angaben der inhaftirten
Perſonen bei ihren vorläufigen Befragungen laſſen allerdings der Hoff
nung Raum, daß das gewiß ſchon lange gepflogene verbrecheriſche Trei
ben enthüllt wird. Geſtändniſſe liegen noch nicht vor, doch dürften
dieſelben bei der ſonſtigen Perſönlichkeit einzelner Betheiligter zu er
warten ſein. Vox populi iſt der Anſicht, daß noch bis jetzt unermit
telte Betheiligte am Verbrechen Theil haben, und es gehen die poli
zeilichen Erörterungen ihren Gang fort.

S
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Köthen, d. 10. April. Am vorigen Freitage früh etwa um
8 Uhr begab ſich der Schmidt Schaue aus Diebzig auf den Weg nach
Roſeburg, um einem dortigen Einwohner eine größere Geldſumme zu
zahlen. Schaue hatte 2200 Thaler, wovon 160 Thaler in klingender
Münze, in einem Kober, den er auf dem Stocke über die Schulter
gehängt hatte, und ging an dem ſogen. Achtenmorgengraben entlang.
Als er nahe der Stelle gekommen war, wo ſich der Weg nach Roſe
burg und Lödderitz ſcheidet, geſellten ſich zwei bisher völlig unbemerkte
rüſtige Mannsperſonen zu dem Schaue und knüpften ein Geſpräch
über Witterung, Waſſerſtand ec. mit demſelben an. Plötzlich ſtieß dem
Schaue, der voran ſchritt, einer dieſer unfreiwilligen Begleiter den Ko
ber vom Stocke, ſo daß dieſer zu Boden fiel und das gemünzte
Geld heraus rollte. Während der eine der Räuber ſich mit dem Gelde
zu thun machte, fiel ſogleich der andere über den Schaue her, packte
ihn, warf ihn nieder und nun entſtand ein Ringen mit dem zu un
terſt liegenden Schaue. Bald trat nun auch der andere Räuber hin
zu, indem er dem Gefährten ſein Meſſer reichte, womit er dem Schaue
die Hand abſchneiden ſolle, mit der dieſer nämlich ſeinen Gegner
krampfhaft gepackt hielt. Wirklich machte dieſer auch den Verſuch mit
dem Handſchnitt und ſo ließ denn der Schaue los. Nun banden dieſe
niederträchtigen Räuber ihr wehrlos gemachtes Opfer mit den zu die
ſem Behufe von ihnen abgeſchnittenen Koberſtricken und ſchleppten es
in einen nahen ſumpfigen Rohrteich, um es dort zu ertränken, worauf
ſie mit dem Gelde entflohen. Schaue fand jedoch glücklicherweiſe noch
Kraft genug, ſich mit unſäglicher Anſtrengung ſtoßweiſe an das Ufer
u bringen, und ließ nun Hülferufe ertönen. Jn dieſer Lage trafen

ihn endlich der Jäger des Herrn v. Chemnitz und noch ein Einwoh
ner aus Roſeburg, befreiten ihn und brachten ihn nach ſeiner Behau
ſung. Die dieſſeitigen wie die Preußiſchen Gerichts und Polizei Be
hörden haben ſofort den Thatbeſtand feſtgeſtellt und energiſche Schritte
eingeleitet, um die ſchändlichen Miſſethäter zu ermitteln und ſie zur
wohlverdienten Beſtrafung zu ziehen. Möge es ihnen recht bald ge

lingen. (Köth. Ztg.)Die Koſten des italieniſchen Krieges laſſen ſich, wie
der Statiſtiker Kolb bemerkt, noch nicht genau berechnen. Doch ſind
folgende Anlehen bekannt: Oeſterreich. 1) Engliſches Anlehen, ſo
weit daſſelbe gelang, etwa 20 Mill. Gulden C.-M. 2) Anlehen bei
der Bank gegen Uebergabe von Schuldſcheinen von 200 Mill. 3)
Zwangsanlehen in Jtalien 30 Mill. zuſammen Schuldvermehrung
250 Mill. Fl. 166 Mill. Thlr. Frankreich. Anlehen von 500
Mill. Fr., die freilich nicht ganz verbraucht wurden wofür der Staat
aber gegen 700 Mill. verſchreiben mußte und wozu eigentlich noch der
Reſervefond mit 300 Mill. kam. Schuldvermehrung 190 Mill. Thlr.
Sardinien. Anlehen 1) 50 Mill. 2) bei der Bank 30 Mill.
3) 100 Mill. 180 Mill. Fr. oder 48 Mill. Thlr. Rüſtungen in
Deutſchland Preußen lieh 30 Mill. Thlr., Baiern 12 Mill. Fl.,
Württemberg 5,7 Mill. Baden 4 Mill., Darmſtadt 3,2 Mill., Naſ
ſau 2 Mill. Fl. c., zuſammen wenigſtens 50 Mill. Thlr. Total ge
gen 1700 Mill. Fr. S über 450 Mill. Thlr. Wenn auch die Be

träge der Anlehen in einigen Staaten nicht vollſtändig aufgebracht
wurden, ſo hat man anderwärts viele Millionen an Geld und Ma
terialvorräthen außergewöhnlich aufgezehrt, mehrfach auch den Capital
ſtock des Staatsvermögens angegriffen. Außerdem ſind oben alle Rü
ſtungskoſten von England, Rußland und den übrigen italieniſchen Staa
ten u. ſ. w. nicht einmal eingerechnet.

Nachrichten aus Halle.
Unſer berühmter Mitbürger, Profeſſor Burmeiſter, hat be

reits Ende Januar Tucuman (am Rio Dulce in den La-PlataStaa
ten), das Endziel ſeiner zweiten wiſſenſchaftlichen Unterſuchungsreiſe
in Südamerika, verlaſſen, um direct nach Europa zurückzukehren.
Seine Ankunft wird daher in den nächſten Wochen zu erwarten ſein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April.

Kronprfaz. Hr. Geh. Reg.Rath Weiland a. Dresden. Hr. Rent. Peters m.
Frau a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Lange a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hil
debrandt a. Vlotho, Niemann a. Braunſchweig, Schwartz a. Magdeburg, Lindner
a. Chemnitz Büttner a. Dresden.

Stadt Zürkoh. Die Hrrn. Kaufl. Gottſchalg a. Plauen Heimbruck a. Braun
ſchweig, v. Hoff a. Leipzig. Hr. OAmtm. Hübner a. Schirmbach. Hr. Dr.
med. Reiling a. Hamburg. Hr. Rent. Plätzer a. Dresden.

Goläner Ring. Hr. Fabrik. Schaffhäuſer a. Kreuznach. Die Hrrn. Kaufl.
Sprung u. Schindler a. Berlin Schönfeld u. Holke a. Leipzig, Greim a. Eiſe
nach Becker a. Frankfurt a. M., John a Weimar, Richter a. Wettin Kraft
a. Königsberg.

Boldner Löwe. Die Hrru. Kausl. Ullrich a. Magdeburg, Schröder a. Breslau,
Zeiſing a. Hamburg, Blank a. Stettin. Hr. Oekon. Schulz a. Querfurt. Hr.
Rent. Zimmermann m. Gem. a. Deſſau. Hr. Fabrik. Rothe a. Prag Hr.
Jnſp. Siegel a. Magdeburg. Hr. Oberförſter Weikart a. Rummelsburg-

Stacit Hamburg. Hr. Poſt Jnſp. Lehmann m. Gem. g. Stralſund. Hr.
Kammer Dir. Warze a. Roßla. Hr. Hauptm. im 32. Jnf. Reg. v. Kühn m.
Gem. a. Naumburg. Hr. Bergmſtr. v. Sparre u. Hr. Bergreſer. Wiebecke a.
Eisleben. Hie Hrrn. Kaufl. Römpler a. Erfurt, Rabe a. Magdeburg Geneis
a. Dresden, Kyrberg a. Attendorn, Kaiſer a. Berlin. Hr. Rentuſtr. Gießler a.
Eswitte. Hr. Adminiſtr. Brachelmann a. Wohland. Hr. Berg Exped. Ziervogel
a. Hettſtedt.

Schwarzer Rär, Die Hrrn. Kaufl. Müller a. DammMühle b. Schk., Ring
a. Elbingen.Mente's oter. Die Hrrnu. Kaufl. Götzlaff a. Weida, Kruſe a. Naumburg
Aßmann a. Magdeburg. Hr. Pol. Secr. Dönhardtk a. Mühlhauſen. Hr. Stud,
Douglas u. Hr. Fabrikbeſ. Steidner a. Berlin. Hr. Schichtmſtr. Schröder a

Hr. Kgl. Aſſeſſor v. BeAſchersleben. Hr. Gutsbeſ. Riemer a. Oſchereleben.

Hr. Cand. theol. Campe a. Bernburg. Hr. Secr. Lus
guelin a. Wittenberg.

FPreussischer Hof.ther m. Frau a. Magdeburg. Hr. Rent. Drillhoſe a. Deſchwitz b. Lützen. Hr.
Gutsbeſ. Jakob a. Bergesdorf b. Leipzig. Hr. Oekon. Müller a. Arensdorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,13 Par. L. 336,64 Par. L. 336,39 Par. L. 336,19 Par. L.
Dunſtdruck 1,98 Par. L. 1,65 Par. L. 1,83 Par. L. 1,82 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 49 pCt. 81 pCt. 73 pCt.

Luftwärme 1,0 G. Rm. 6,0 G. Rm. 1,3 G. Rm. 2,8 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem 1. Mai d. J. tritt in dem Städt
chen Oſterfeld bei Stößen eine Poſt Expedi
tion II. Klaſſe in Wirkſamkeit, für welche die
Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem Publi
kum wie folgt feſtgeſetzt werden

Jm Sommerhalbjahre (vom 1. April bis
ultimo September) von 7 Uhr Morgens
bis 12 Uhr Mittags.

2) Jm Winterhalbjahre (vom 1. October bis
altimo März) von 8 Uhr Morgens bis
12 Uhr Mittags.

3) Zu allen Jahreszeiten von 3 Uhr Nach
mittags bis 8 Uhr Abends.

An Sonntagen fallen jedoch die Dienſtſtunden
von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags aus an den
geſetzlichen Feſttagen dagegen, welche nicht
auf einen Sonntag fallen ſowie am Geburts
tage Sr. Majeſtät des Königs wird das Bü
reau nur von 9 bis 14 Uhr Vormittags

und von 12 bis 5 Nachmittags
geſchloſſen.

Die neue Poſt Anſtalt erhält ihre Verbin
dung durch die bisherige tägliche Perſonenpoſt
zwiſchen Naumburg und Skößen, welche
bis Oſt er feld ausgedehnt wird und von dem
obenbezeichneten Termine ab wie folgt courſirt:

aus Naumburg um 5 Uhr Nachmittags
in Oſterfeld 7
aus Oſterfeld 6 früh,in Naumburg 8 Vormittags

Die Entfernung zwiſchen Stößen und Oſter
feld iſt auf Meile feſtgeſetzt, die Geſammt
Entfernung von Naumburg nach Oſterfeld
beträgt ſonach 2 Meilen. Hiernach wird das
Perſonengeld (mit 5 pro Perſon und Meile)
erhoben. Zur Aufnahme von Perſonen unter

wegs iſt für die neue Coursſtrecke zwiſchen Stö
ßen und Oſterfeld der Gaſthof in Pretzſch

Meile von Stößen,

V Oſterfeld,als Haltepunkt beſtimmt worden.
Die Geſtellung von Beichaiſen findet auch

künftig nur in Naumburg ſtatt, von Stö-
ßen und Oſterfeld aus können nur ſo viele
Perſonen Beförderung erhalten, als der ſechs
ſitzige Hauptwagen dazu noch Raum bietet.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 11. April 1860.
Königliche Ober-PoſtDirection.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreis-Gericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 4. April 1860 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kupferſchmiedemei
ſters Julius Schimmelpfennig hier iſt
der gemeine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Auctions Commiſſar Elſte hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 19. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 8, hier anberaumten Termine ihre Erklä
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 10. Mai d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli

ſchen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen

auf den 26. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. S8, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten a en rn Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Wilke,
Riemer, Goedecke, Fiebiger, Fritſch,
Schede und v. Bieren zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Kapitalien von 1000, 2000, 2500, 3000,
4000 bis 50,000 ſind auf Landhypotheken
auszuleihen durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 9.



Eine ganz ſichere Hypotheken Forderung von
6000 welche auf Grundſtücken von circa
24,000 Werth innerhalb der erſten Hälfte
des Werths eingetragen iſt, ſoll mit Verluſt
von 500 ſofort cedirt werden.

Nähere Auskunft ertheilt
der Juſtizrath Gödecke.

Bekanntmachung.
Der Neubau der Schul und Küſterwohnung

in Rumpin ſoll mindeſtfordernd verdungen
werden. Es iſt dazu Termin auf den 19. April
d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem Biſchoff
ſchen Gaſthofe zu Rumpin anberaumt wozu
Unternehmungsluſtige eingeladen werden. An
ſchlag, Zeichnung und Bedingungen werden im
Termin vorgelegt und bekannt gemacht.

Rumpin, den 11. April 1860.
Die Ortsbehörde.

Für Lehrerinnen und Erzieherin
nen und ſolche, welche ſich dazu

ausbilden wolleu.
Von Erzieherinnen und Lehrerinnen wird

jetzt ſehr häufig außer der geiſtigen Bildung
auch die Befähigung verlangt, die körperlichen
geregelten Leibesübungen leiten zu können, weil
beides unbedingt zur Erziehung der weiblichen
Jugend gehört. Es ſind daher ſeit Jahren
ſchon vielfältige und wiederholte Anfragen an
die unterzeichnete Direction der hieſigen Nor
malſchule ergangen, auch in dieſem Fache aus
gebildete Erzieherinnen zu empfehlen und viele
haben in Folge dieſer Empfehlungen um ſo vor
theilhaftere Stellen gefunden. Es beginnt
daher am 14. Mai d. J. in derſelben wieder
ein neuer halbjähriger Curſus für weib
liche Gymnaſtik, womit zugleich auch die
erforderlichen anatomiſchen Vorleſungen verbun
den ſind.

Rechtzeitige Anmeldungen, perſönlich oder in
frankirten Briefen, nimmt entgegen

die Direction
der herzoglichen gymnaſtiſchen Normalſchule.

Profeſſor Dr. Werner.
Deſſau, den 8. April 1860.

Nitterguts- Verkauf.
Daſſelbe liegt in der preußiſchen, früher ſäch

ſiſchen Oberlauſitz und die ſeit Jahren anhal
tende Kränklichkeit des Beſitzers machen den
Verkauf des romantiſch und fruchtbar gelegenen
Gutes wünſchenswerth.

Die Geſammtfläche iſt 1875 Mrg., ferner
maſſive Wirthſchaftsgebäude mit gewölbten Stäl
len, ein ſchönes Schloß nebſt Park, Gewächs
häuſern c.
Der Kaufpreis 130,000 Anzahlung
25,000 auch wird eine kleine angenehme
ländliche Beſitzung oder ein Haus in einer grö
ßeren Stadt als Zahlung mit angenommen.

Näheres v. P. franco poste rest. Leipzig.
Verkauf eines Gaſthauſes.

Ein Gaſthaus in einem anhaltiſchen Dorfe,
welches ſich ſeit langen Jahren einer guten Nah
rung erfreut, mit ganz neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, großem Tanzſaal,
Morgen großen Garten, einem Separationsplan,
dann noch eirca 2 Morgen herrſchaftlichen Erb
zinsacker, ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſchleu
nigſt verkauft werden durch

Ferdinand Hinſche in Radegaſt.
Die Sächſ. Champagner- Fabrik in

Dresden ſucht für Halle c. einen geeigne
ten Agenten, dem ſie zugleich ein Depöt ihrer
Fabrikate übertragen würde. Offerten sub Ch.
P. Nr. 1 bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.
aläſting.

Von Karl von Raumer.
Mit einer Karte von Paläſtina

Vierte, vermehrte und verbeſſerte Auflage 8.
Geh. 2 Thlr.

Bereits die vierte Auflage dieſes berühm
ten Werks, das mit Benutzung der neueſten
Forſchungen vielfach umgearbeitet und vermehrt
worden iſt.

Vorräthig in alle in der
Pfeſfferschen Buchhandlg,

Anhalt-Dessauisehe, Landesbank.
WVebersicht am 31. März 1860.

Acotiva:
Cassenbestände J 133,939. 23. 3.Wechselbestände „263,568. 26. 9.Lombardbestände „405,165Effectenbestände 49,653. 28.Reservirte Bankactien 350,000.Immobiliar e 20,000.Forderungen in laufenden Rechnungen und ver-

schiedene Activa t S,088,984. 11.Pagsſva.
Actien Capital 4,0009, 000.Bank Noten im Umlauf 3 5 252,497.Depositen Capitalien 233,162. 5.Reservefond 100,000.Guthaben der Staatskassen, Institute und Pri-

vatpersonen
Des sau, den 31. März 1860.

„1.,530,934. 9. 3.
Die DirectionGnüchtel. EKhmer.

Dessauer TLandesbank.
Jm Intereſſe der mit großen Sorgen beladenen Actionaire der Wessauer Lan-

des ham wird für die am 26. April in Oeſſau ſtattfindende Generalverſammlung näch
ſten Sonntag

den I. April a. E. Nachmittags 8 Uhr
eine Vorberathung bei Herrn Lippmann in Bitterfeld, im Gaſthaus zum „Prinz
von Preuſßen“ abgehalten wozu die Actiongire freundlichſt eingeladen werden.

Leipzig, den I1. April 1860. Eduard Schimmel.
E. G. Gaudig.

Hagelſchäden Verſicherunge Geſellſchaft zu Erfurt

wird auch in dieſem Jahr Verſicherungen gegen Hagelgefahr auf Feld und Gartenfrüchte ab
ſchließen und es können ſolche ſowohl bei den vermittelnden Special Agenturen der Geſellſchaft

(in Halle ſelbſt bei Herrn Meimrich VFriätsch, große Ulrichsſtr. Nr. 21), als auch
bei unterzeichneter General Agentur direct, welche die Policen ſofort vollziehet, beantragt werden.

Das Statut der Geſellſchaft hat mehrfache zweckmäßige Abänderungen erfahren, unter
denen beſonders die hervorzuheben iſt, daß ein nicht vollſtändiger Erſatz für vorkommende Ha
gelſchäden ſelbſt in Jahren des größten Unglücks nicht mehr vorkommen kann.

Die diesjährige Prämie auf 100 A Verſicherungs Summe iſt für hieſige Gegend wie
folgt feſtgeſtellt worden

in Stadt Halle auf 18 z für Halm und Hülſenfrüchte, 34 z für Delfrüchte c.
im Saalkreis auf 20 für Halm und Hülſenfrüchte, 36 für Oelfrüchte c.,
in den 2 Mansfelder Kreiſen 18 H für Halm u. Hülſenfrüchte, 34 für Selfrüchte c.,
im Delitzſcher Kreis weſtl. Theils 24 für Halm u. Hülſenfrüchte, 40 für Oelfrüchte c.

Die General Agentur Halle,

G. G. Kilian(Firma E. G. Fritſch Co.)
Steinbruchs- Verkauf.

Mein in hieſiger Flur an der Unſtrut und
nahe bei der Stadt gelegener Steinbruch, mit
einer in demſelben neuerbauten SchmiedeWerk
ſtatt, ſoll

Freitag den 20. dieſes Monats
achmittags T Uhr

in dem Lokale des Brauer und Gaſtwirth Herrn
Friedland hier meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Auch ſind bei mir von jetzt ab verſchiedene
SteinhauerHandwerksGeräthſchaften aus freier
Hand zu kaufen.

Nebra, den 11. April 1860.
Die Wittwe Weſtphal.

Expedient!
Ein tüchtiger Expedient wird in das Büreau

eines Rechts Anwalt zum 1. Juni d. J. geſucht
gegen ein monatliches Gehalt von 25 Mel
dungen bittet man unter der Adreſſe R. R. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung abzugeben.

Alte Münzen
und Medaillen aller Art, ſowie alle dergl.
werthvolle Gegenſtände von Gold Silber,
Perlen, Diamanten und Schmuckſa
chen, alte Spitzen (Points), ſeltene Uhren,
altes feines Porzellan, Figuren, Geſchirre ec.,
bemalte Gläſer und Krüge, antike Meu
bles, überhaupt alle alterthümlichen Gegen
ſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche Köder in Leipzig,
Königsſtraße Nr. 2 am Muſeum.

Ein rentabler Gaſthof iſt mit dem ge
ſammten Inventar zu verkaufen und kann ſo
fort übernommen werden. Näheres iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

Guano- Fabrik 30 Halle,
Neumarkt, Harz Nr. 35,
Leveau x ſches Gehöfte.

Guamo per Netto-Ctnr.
10 Stickſtoff, phosphorſaurer Kalk, Ka
li, Magneſia ec. in geeigneten Verhältniſſen

Zu Michaelis d. J. wird eine Wohnung
von ohngefähr 2— 3 Stuben und Zubehör, in
paſſender Geſchäftslage, Nähe des Marktes, gr.
Märkerſtr. alten Markt ec., am liebſten Par
terre, zu miethen geſucht. Gef. Offerten ſind
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abzugeben.

Die Herrſchaftliche Wohnung mit Stallung
und Wagenremiſe, kl. Ulrichsſtr. Nr. 27, iſt
wegen Verſetzung des jetzigen Miethers vom
1. Juli anderweitig zu vermiethen.

Die BelEtage in meinem Hauſe,
in welcher ſeit zwölf Jahren ein Putz
Geſchäft betrieben worden iſt ſofort
zu vermiethen und zu Michaelis 1860
zu beziehen. F2. Grohmanmnm.

Die Conditorei im Magdeburger
Stadttheater iſt zu verpachten und kann ſofort
mit ſämmtlichem Jnventarium übergeben wer
den. Das Nähere auf portofreie Anfragen bei

Heinrich Märcker,
Eigenthümer des Theaters.

Erbtheilungshalber
ſoll das Haus Kapellengaſſe Nr. 9 aus freier
Hand verkauft werden. Es enthält 4 Stuben
mit Kammern, großen Hofraum und gute
Stallung. Auskunft Leipzigerſtraße Nr. 93,
zwei Treppen.

1200 und 600 ſind auszuleihen durch
Kuckenburg Schulgaſſe Nr. 6.



Eohtt peruan. Giaranmo aus dem Depot der Herren Feldmann, Vöhl
porteurs des echten per Guano, empfiehlt billigſt

S Co. in Hamburg den alleinigen Jm
J. Gl. am.

Unter heutigem Tage übernahm ich käuflich die dem Herrn R. Imumnss dorf gehörige,
hierſelbſt Schimmelgaſſe Nr. G belegene

Bisengiesseref und aschinenfabrilsg.
Durch langſähriges praktiſches Arbeiten in größern renommirten Maſchinenfabriken glaube

ich befähigt zu ſein, allen Anforderungen eines geehrten betreffenden Publikums genügen zu
können, und erlaube mir daſſelbe ergebenſt zu erſuchen, bei Beſtellungen aller Arten von Ma
ſchinen, Maſchinentheilen und Eiſengußwaaren geneigteſt auf mich zu reflectiren.

Schimmelgaſſe Nr. 6.

BBIeiCh Waaren
Auch in dieſem Jahre übernehme ich die Beſor-

gung roher Leinen zur Natur Naſen Bleiche des
Herrn Richard ischer semfor in Greiffen-
berg in Schlesien, und ſehe der recht baldigen Zu

ſendung entgegen. o hI. Läkiem feld Co.aus Eschuege undk St. Lengsfeld,
beſuchen zum erſten Male die bevorſtehende Leipziger Oster esse,
und empfehlen hiermit ihre Fabrikate halbwollener Buckskins und Nockſtoffe.

„Jhr Gewöolbe befindet ſich Reichs ſtraße Nr. 14 im Hofe.

Die Herren Helmbold Co. in Halle halten fortan
nur alleiniges Lager unſerer Fabrikate von V.

Sennewitz b. Halle, d. 12. April 1860.
Hellwig Benemann.

Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce halten uns bei Ve-
darf dieſes Artikels bei billigſter Preisnotirung beſtens einpfohlen.
en r Co. Leipzigerſtr. 109, via vis d. alt. Poſt.

Trockene und in Del geriebene Farben, Lacke, Firniſſe 2c.
empfehlen zu billigſten Preiſen Sem.Leipzigerſtraße Nr. 109, vis à vis der alten Poſt

Hagelſchiden Verſcherunge Geſelſthaft zu Erxfurt,

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre d. Berlin, den 24. Februar 1845,
zählte im verfloſſenen Jahre: 8925 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 6,475,625
Thlrn., darunter 3397 neu hinzugetretene Intereſſenten mit einer Verſicherungsſüumme von
2,847,050 Thirn.
22 Sgr. 4 Pf.

Durch eine am 7. November v. J. abgehaltene außerordentliche GeneralVerſammlung der
Geſellſchafts Mitglieder hat dieſelbe mehrfache Abänderungen des Geſellſchafts Statuts beſchloſ
ſen und vorgenommen welche auch bereits durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 27. März
d. J. die Beſtätigung erlangt haben und werden daher von jetzt ab alle Verſicherungen auf
Grund des neu redigirten Statuts abgeſchloſſen.

Demgemäß gewährt die Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern vollſtändigen Erſatz
für vorkommende Hagelſchäden und bietet überhaupt dem Publikum ſowohl bei der Verſiche
rungsnahme als auch in Schadenfällen durch anerkannt loyale Regulirung derſelben dem Publi
kum die möglichſten Vortheile

Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe pro 1859 an die zeitherigen Mitglieder, von
Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von Verſiche
rungs Anträgen empfehlen ſich

Die Agenten der Geſellſchaft.
Heinrich Fritsch in Halle, große Ulrichsſtraße 21.

Franz Kräling in Reideburg
E. Lindner in Schkeuditz.
Ferd. Jeiſing in Delitzſch
Peter Ködel in Bitterfeld.
Aug. Schröder in Alsleben.
Carl Schinke in Eisleben.

Neue Berliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.
Grund Capital Eine Million Thaler.

Dieſe älteſte Hagel-Verſicherungs-Actien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen
zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen
feſte Prämie, wobei niemals eine Nachſchußzahlung zu leiſten iſt, und regu
lirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer 37jährigen Wirkſamkeit anerkannten libe
ralen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt nach Feſtſtellung des Ver
luſtes prompt und vollſtändig.

Der unterzeichnete Agent im Kreiſe Oelitzſch empfiehlt ſich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen und ſind bei demſelben die näheren Verſicherungsbedingungen und jede beliebige
Auskunft zu haben. Landsberg am 10. April 1860. Mugo Kiützing.

Ein Arbeitspferd ſteht auf dem Rittergutel Ein brauchbarer Barbiergehülfe findet Con

Zſcherben zu verkaufen. dition bei Louis Meye.

und vergütete an 1210 Beſchädigte den Betrag von 81,839] Thlrn.

Dresdener Malzſtrop à Fl. 21, FürBruſtkranke und am Huſten Seberpe ch

zu empfehlen. Zu haben bei
O. Harinmg, Neunhäuſer Nr. 5.

e Offerte.Ein Pöſtchen Steinkleeſaamen von 1400
zu 4 die 100 W 3G., ſowie beſte ein
gegoſſene Schmelzbutter zu 23 die 100
3G. in Kübelchen zu 50 bis 100 werden zu
verkaufen geſucht. Aufträge unter A. S. beför
dert Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

z Alle Sorten Stahlſchreibfedern
s das Gros von 3 an,2 h das Dutzend von 1 an,S Bleiſtifte à Dutzend von 1 an
5 Schulmappen mit Klappe v. 2 à St.
8 Jeichenmappen v. 2 pr. Stück an,

Tuſchkaſten mit 18 verſchiedenen Far
s ben von 1 pro Stück,
Alle Sorten Schretbebücher billigt.
s O. B. Mlemming2

und
der höchſte Milchertrag.

Vollſtändige
und neue Darſtellung der charakteriſtiſchen Merk
male, nach denen man die Milchergiebigkeit einer
Kuh leicht und genau beurtheilen kann, nebſt
Bemerkungen über die Maſtung und das Maſt
vieh, über die Milch und ihre Beſtandtheile,
über Fütterung und Paarung, über Rindvieh

raſſen u. ſ. w.
Von J. Lodien. Preis 11

Zu haben in Ha lIIG in der

Pfeſferschen uchhamelg.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

Wilh. Fritſche, Glaſermeiſter,
Ranniſche Straße Nr. 10.

Unſer Perſonenwagen fährt von jetzt ab alle
Morgen um 5 Uhr von Cönnern und Nach
mittags 3 Uhr von Halle ab.

Wittwe Schmidt und Wejal.
Jch warne Jedermann, meiner Frau Wil

helmine Richter geb. Schramm, auf
meinen Namen etwas zu borgen, da ich für
keine Zahlung ſtehe.

Halle a/S. den 13. April 1860.
E. Nichter, Schneidermeiſter

Maille.Heute Sonnabend und Sonntag früh friſchen

Speck und Kaffeekuchen. W. Bügler.

O Roſenthal
Sonnabend Abend Pökelknochen mit Meer

rettig und Sauerkohl; Sonntag friſchen Ku
chen Montag früh 9 Uhr Speckkuchen nebſt
einem feinen Töpfchen Bairiſch u. Goſe ff.

Reuter.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Matz-,

Speck und Kafferkuchen.
Ammendorf.

Sonntag zu Kleinoſtern großer Geſellſchafts
tag, verbunden mit komiſchen Geſangs
und deklamatoriſchen Vorträgen An
fang Nachmittag 4 Uhr im „Goldnen Ad-

ler bei Ratſch.An das reiſende Publikum!
Einem geehrten reiſenden Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich unterm heutigen Tage
den Gaſthof zum ſchwarzen Adler
in Oeſſau übernommen habe und empfehle
denſelben unter prompter und reeller Bedie
nung, zur geneigten Beachtung. Hochachtungs
voll unterzeichnet ſich Carl Gaudlitz.

Deſſau, den 1. April 1860.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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